
 

 
 

                                                                                                                                                                    

- 2 - 

Bankverbindung: • Förde Sparkasse • IBAN DE71 2105 0170 0000 1733 85 • BIC NOLADE21KIE 
 

info 22324 Förderbrief KfW-Förderprogrammg Jung kauft Alt gestartet.docx 

  
S.-H. Gemeindetag • Reventlouallee 6 • 24105 Kiel  24105 Kiel, 09.09.2024 

Empfänger   

der SHGT info-intern Reventlouallee 6/ II. Stock 

- Ämter  Haus der kommunalen Selbstverwaltung 

- Gemeinden Telefon: 0431 570050-50 

- Zweckverbände  Telefax: 0431 570050-54 

im Verbandsbereich des SHGT E-Mail: info@shgt.de 

 Internet: www.shgt.de 

 
 Aktenzeichen: 64.00.05 Ki/Bl 

 Zuständig: Herr Kiewitz 

 Telefon/Durchwahl: 56 
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SHGT-Förderbrief Nr. 277 

KfW-Förderprogramm „Jung kauft Alt“ gestartet 

Am 3. September 2024 ist das neue Förderprogramm „Jung kauft Alt“, das Familien 
mit minderjährigen Kindern und kleinen bis mittleren Einkommen beim Wohneigen-
tumserwerb von sanierungsbedürftigen Bestandsgebäuden unterstützt, gestartet.  
 
Die Förderung erfolgt mittels zinsverbilligter KfW-Kredite. Für die Zinsverbilligungen 
der KfW stehen für 2024 insgesamt 350 Millionen Euro bereit. Zum Start liegt der Zins-
satz bei 35 Jahren Kreditlaufzeit und einer zehnjährigen Zinsbindung bei 1,51 Prozent 
effektiv. Voraussetzung zur Inanspruchnahme der Förderung ist unter anderem der 
Erwerb einer Bestandsimmobilie mit einem Gebäudeenergieausweis der Klassen F, G 
oder H. In Deutschland trifft dies auf rund 45 Prozent aller Wohngebäude zu.  
 
Anmerkung des DStGB: 
 
Die Einführung des neuen Förderprogramms „Jung kauft Alt“ stellt einen wichtigen 
Baustein dar, dem hohen Bedarf an bezahlbarem Wohnraum in den Kommunen ge-
recht zu werden. Auch vor dem Hintergrund der Wohneigentumsförderung und der 
Entwicklung von Leerstand ist das Förderprogramm zu begrüßen.  
 
Angesichts der weiter schrumpfenden Anzahl an Baugenehmigungen für neue 
Wohneinheiten und der parallel rückläufigen Zahl geförderten Wohnraums ist es im 
Übrigen dringend erforderlich, die Rahmenbedingungen im Bereich des Wohnungs-
baus weiter zu optimieren sowie die Fördermittel zu verstetigen und langfristig zu er-
höhen. Das Ziel der Bundesregierung von 400.000 neuen Wohnungen pro Jahr rückt 
angesichts der aktuellen Zahlen (2023: ca. 230.000) in weite Ferne. Der Bund muss 
zudem seine weiteren „Förderversprechen“ einhalten, etwa beim angekündigten Pro-
gramm „Gewerbe zu Wohnen“.  
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Weitere Informationen:  
 
Weitere Informationen zum Förderprodukt “Wohneigentum für Familien – Bestandser-
werb” („Jung kauft alt“) finden sich unter:  
 
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobi-
lie/F%C3%B6rderprodukte/Wohneigentum-f%C3%BCr-Familien-Bestandserwerb-
(308)/?redirect=776128  
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